
(Am monumentalen Werk bewährt>
Der Konzertchor der Stadt Solothurn und, Les Mamottes führten Bachs Matthäus-Passion auf

Zwei Wochen vor Karfreitag
berührte und begeisterte Jo-
hann Sebastian Bachs Mat-
thäus-Passion als monumenta-
les Gemeinschaftswerk: Unter
der Gesamtleitung von Adal-
bert Roetschi musizierten der
Konzertchor der Stadt Solo-
thurn, Les Nlarmottes, das Or-
chester des Bach Ensemble Lu-
zern und I Cameristi di Bienne
im Konzertsaal.

SILVIA RIETZ

Ob wir nun Christen, entschiedene
<Nicht-Christen>> oder laue <Gewohn-
heitschristen> sind, Bachs Kirchenmu-
sik, die jubelt, tröstet und zugleich
traurig und zuversichtlich stimmt, lässt
nie unberührt. So wie die Leidensge-
schichte Jesu von Nazareth - welche
die christliche Heilsgewissheit begrün-
det und die der Konzertchor der Stadt
Solothurn und das Ensemble Les Mar-
mottes nach dem Matthäus-Evangeli-
um zum Gedenken an den 250. Todes-
tag von Johann Sebastian Bach gewählt
hat. Die Matthäus-Passion verkörpert
eines der monumentalsten Werke
Bachs.

Dramatisches Ereignis

Adalbert Roetschi, in dcssen Händen
die F'äden der Matthäus-Passion zu-
sammenliefen, deutet sie nicht als fei-
erlich zelebrierter Gottesdienst, son-
dern als dramatisches Ereignis. Mit
grossem Aufgebot, auf dem linken Bal-
kon der Cantus firmus, auf der Bühne
fünf Solisten, Doppel-Chor, Doppel-Or-
chester, Orgel und Cembalo, zeichnet er
aufrührend und tröstend zugleich die
Kreuzigung und Grablegung Christi
nach. Spannende, erregendc Szenen,
erfüllt von lebhaften Einzelbildern, mit
durchgehender Spannkralt zusammen-
gehalten. Im ersten Teil beschreibt
Bach die Verfolgung Jesu, das letzto

Unter der Obhut von Adalbert Roetschi führten im Konzertsaal am Passionssonntag drei Chöre, zwei Orchesten lnstrumentalisten und fünf Vokal-Solisten lohann Sebasfän
Bachs Matlhäus-Passion auf. Die Zuhörenden dankten mit begeistertem Applaus. Foto: Sandra Christeller

Abendmahl und die Todesangstim Gar- lung vorwärts. So ist denn der Evange- mit gar- brachialem Stimmeneinsatz. ein gutes Gleichgewicht, ihr Spiel blieb
ten von Gethsemane, - die Aufführung list, der eigentliche Ilrzähler, eine än- Patriök Oetterli erfreute als Judas und stets"beweglich,'iilastisch una't.anipä-
objcktiviert, erzählt und berichtet. Das spruchsvolfu und krältezehrende Par- in den Bass-Arien mit Wohlklang, tie- rent. Die Instrumentalsoli erfreuten mit
Chordrama setzt lebendige .Texlwir- tie. Schlanke Stimme, genaue Artikula- fem Empfinden und cxemplarischer Brillanz und stilistischer Feinfrihligkeit.
lyng an die Stelle von Emotionalität. tion, Feinsinn und Intensität sind Hans- Diktion. ieannette Fischers kiangschii- Gregor nnrsam piagte am Cembaär das
Und . gewinnt u1{- nackt gerade -damit Jürg Riqkenbacher zu eigen. Eine inter- ner Sopran blühte in der Höhe uüf. H,{it für äiese Musik io #ichtige t'undament
unmittelbar: Adalbert Roetschi, Leiter essante Tenor-Entdeckung für_ Bachs anfängiich etwas viel Pathos stellte mit Dynamik und Spontaneitä1. Bruno
des Konzertchores und l-iliane Fluri, Vokalwerk, 4ie mit junfer_ frischer sich dle Sängerin in Bachs Dienste. Eberhärd hielt sich als Begleiter mit
Dirigentin von Les Marmottes (in der Stimme als Ev-angelist eine.Glanzleis- untrüglichem Geschmack" zurück.
Aufführunginspirierte Geigerin)iaben lung bot. In den-Arien brillierte der HOChkarätige Interpreten Adalbört Roetschi schälte berückende
die Chöre_vor,Larmoyanz und Pathos Sängermitfreischwingendem'lbn(er- Momente aus der partitur, und ohne
bewahrt. Die Choräle sind alfgeschlos- innert an seinen Lehrei Nicolai Gedda) Der Altpartie gab Liliane Zürcher mit den <Links-Rechts-Effekt> zu übertrei-
sene Klangwirkung und eher ruhiges und grosser Ausdruckspalette. Wun- sattem Timbre-viel Spannung und Ge- ben, machte er die Doppet.titiiigk.it
Ze_itmass angelegt' derbar gestaltete Rickenbacher die wicht. Ausgezeichnete Interpieten aus ohne weiteres nachvolläiähbar. üusi-

Im zweiten Passions-Teil wird .lesu Arie <Geduld, Geduld> und das Rezita- dem Chor-' sangen die kleincn Soli, zieren so viele Mitwirkgldc auf unter-vor den l{ohepriestern Kaiphas ge- tiv .<Mein Gott, warum hast l)u mich bcrührend der v"on Markus 0berholzcr schiedlichem Nivgau, *lrct Uomoiä-
bracht, von Petrus vtlrleugnct, gekreu- verlassen>-bewegendsteAugenblickc. einstudicrte Cantus.firmus der Sängc- nität fast unerreichbar. Und doch lEe-
zigt, vom Kreuz gelommen und ins Markus Obe.rholz.or überz-eugic als pro- rinne.n des musischen Gymnasiuös. meinsam haben sich alle Beteiligten äm
Grab gelegt. In-der Passion nach Mat- noncierter Gestalter der Woite Chiisti. Das Orchester des Bach Ensemble Lu- grossen Werk bewährt und dem publi-
thäus kurbeln die Rezitative die Iland- Doch kontuierte .ep die Christus-Partie zern und I Camcristi di Bicnnc fanden [.um Freudc und Genuss seschenkr


